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Entlaubet ist der Walde gen diesem Winter kalt.                                                                              

Beraubet werd ich balde meins Liebs, das macht mich alt.                                                                  

Dass ich die Schön muss meiden, die mir gefallen tut,                                                                      

bringt mir heimliches Leiden und macht mir schweren Mut. 

Volkslied 1539 

 

                                                                                   

Betula ermannii im Arboretum Greifswald, Foto: Angela Pfennig  

 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur,  

das alte Volkslied ăEntlaubet ist der Waldeò stand Pate f¿r die diesjªhrige 

Auftaktveranstaltung der Akademie im Arboretum Greifswald. Bereichsleiter 

Thoralf Weiß , der die Anlage seit fast 30 Jahren betreut, führte die Besucher_innen 

am 24. Januar bei winterlicher Kälte zu Bäumen und Sträuchern mit besonders 

interessanten Rindenstrukturen wie Goldbirke ( Betula ermannii ), Chinesische Birke 

(Betula albosinensis) und Zimterle ( Clethra barbinervis ). Aber auch die Blüten der 

Japanischen Zaubernuss (Hamamelis japonica), der Winterblüte (Chimonanthus 

praecox) und der Schneekirsche (Prunus subhirtella 'Autumnalis' ) wurden sehr 

bewundert.  Thoralf Weiß verband seine botanischen Erläuterungen mit spannenden 

kulturgeschichtlichen Hintergrundinformationen über die verschiedenen Gehölze 

und ihre Eigenarten. 

 

Kaspischer Lederhülsenbaum (Gleditsia caspica), Foto: Angela Pfennig 

Eine Woche später konnten die Teilnehmer_innen bei einer äußerst anschaulichen, 

lebendigen und humorvollen Führung durch die Gewächshäuser mit dem Kustos 

des Botanischen Gartens Greifswald, Dr. Peter König, viel Wissenswertes und 

Erstaunliches über die Verbreitung, Verwendung, Vermehrung und besonderen 

Lebensbedingungen von Kakteen, Wolfsmilchgewächsen, Weihrauch, Vanille, 

Papyrus oder Kakao erfahren.                                                                                                                                  

Informiert wurde auch über den aktuellen Stand der Bemühungen um den Erhalt der 

in ihrer Substanz gefährdeten und derzeit für den Besucherverkehr gesperrten 

historischen Gewächshäuser. Der Erlös der Veranstaltung ging als Spende an dieses 

Projekt. 



 

Dr. König zelebriert das Verbrennen von Weihrauch                                                                                                          

Foto: Angela Pfennig 

Der erste Vortrag des Jahres in der Galerie KUNSTundCO führte zu israelischen 

Gärten. Martin Jeschke verstand es, das zahlreich erschienene Publikum mit einem 

kurzweiligen Reisebericht zu begeistern. Geboten wurden vielfältige Einblicke in 

sehenswürdige öffentliche, private , moderne und hi storische israelische Freiräume in 

Haifa, Tel Aviv und Jerusalem.  Mit dem Blick eines Landschaftsarchitekten stellte 

Martin Jeschke Promenaden, Plätze, Boulevards, Dachterrassen, aber auch 

charakteristische Pflanzen wie den Kapernstrauch (Capparis spinosa), Palmen oder 

Bougainvillea vor. Deutlich wurden die auf Grund der klimatischen Verhältnisse 

besonderen Beziehungen der Israelis zum Wasser und zum Schatten ebenso wie der 

klima - und kulturbedingte intensive  Aufenthalt der Menschen im Freien und somit 

der höhere Stellenwert der Freiräume im Vergleich zu Städten europäischer 

Breitengrade.  



 

Bahai-Garten in Haifa, Foto: Martin Jeschke 


